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Vaduz ist bereit für dieTour deSki
Langlauf Dasmehrtägige Etappenrennen durch die Alpen soll schon baldHalt in Liechtensteinmachen. NebenOlympischen

Spielen undWeltmeisterschaften ist dieser Anlass die wichtigste Veranstaltung imWeltcupkalender dieses nordischenWettbewerbs.

Die Regierung hat den Bericht
und Antrag betreffend der Ge-
nehmigungeinesVerpflichtungs-
kredites für die Durchführung
vonzweiLanglauf-Weltcup-Ren-
nen im Rahmen der Tour de Ski
indenWintersaisons 2019/2020
und 2020/2021 in Liechtenstein
verabschiedet. Die Regierung
unterstützt damitdieAbsichtdes
LiechtensteinischenSkiverbands
(LSV), sich bei der FIS für die
Austragung von zwei Langlauf-
Weltcup-Rennen in denWinter-
saisons 2019/2020 und
2020/2021 zu bewerben. Da die
Durchführungdieser beidenAn-
lässe fürdenLSVohnedieUnter-
stützung durch öffentliche Gel-
der nicht möglich ist, beantragt
die Regierung beim Landtag im
Vorfeld der Kandidatur des LSV
einen Verpflichtungskredit in
Höhe von 400000 Franken pro
Rennen.

Der Landtag soll im Septem-
berüberdieVorlageentscheiden.
Ein wichtiger Tag für den Lang-
lauf-Event wird der 25.Septem-
ber.Denndannerfolgtdiedefini-
tive Bewerbung bei der FIS, ge-
folgt vom Entscheid des
Langlaufkomitees der FIS und
der formellen Bestätigung des
FIS-Vorstands.

EnormeMedienpräsenz
wirderwartet

Die Tour-de-Ski-Etappen sollen
im Zentrum von Vaduz als City-
sprints ausgetragen werden.
Hierfür wurde vom LSV eine
Rennstrecke ausgearbeitet, die

sowohl für eine Sprint-Etappe
ideal ist als auch den Hauptort
VaduzdenZuschauernbestmög-
lich präsentiert. So würde die
Strecke eine gute Ansicht des
Schlosses bieten und das Zielge-
ländeaufdemPeter-Kaiser-Platz

zu liegen kommen. Die Anlässe
würden Liechtenstein die Mög-
lichkeit für eineattraktivemedia-
le Plattform bieten. Die Tour de
Ski wird in zahlreichen Ländern
live übertragen. Zudem ist eine
Berichterstattung imVorfeld der

Veranstaltungwieauch imNach-
hineinüberdieResultate imRah-
men von Sportprogrammen zu
erwarten. So wurden im Januar
2017 mit der Langlauf-Sprint-
Etappe in Lenzerheide rund 80
Millionen TV-Zuschauer er-

reicht. Es ist davon auszugehen,
dass für die Tour-de-Ski-Sprints
inVaduzmit derselbenZuschau-
erzahl zu rechnen ist. Zusätzlich
zu dieser Medienpräsenz im
Fernsehen wird auch eine weit-
reichende Berichterstattung in

denPrintmedien und SocialMe-
dia erfolgen. InVaduz selbstwer-
den für denCitysprint 6000Zu-
schauer erwartet.

Schneeproduktion
erfolgt inSteg

Für die Durchführung einer
Tour-de-Ski-Etappe im Rahmen
desLanglaufweltcupsbenötigt es
eine Schneegarantie vomVeran-
stalter. Deshalb muss die not-
wendigeSchneemenge für einen
Tour-de-Ski-Wettkampf inLiech-
tenstein,wie innahezuallenAus-
tragungsorten,mittels Schneeka-
nonen produziert werden. Der
LSV plant die Schneeproduktion
im Steg durchzuführen und den
Schnee von dort nach Vaduz zu
transportieren,woer zur fertigen
Loipe verarbeitet wird.

Die Schneeproduktion wird
hinsichtlich der Umweltaspekte,
insbesondere aufgrundderWas-
serentnahmeausder Samina, im
weiteren Verlauf der Organisa-
tion genau geklärt werden. Der
LSV hat mit den zuständigen
Amtsstellen und unter Einbezug
aller Betroffenen, wie etwa dem
Fischereiverein und den LKW,
festzulegen, wie die Wasserent-
nahme im Hinblick auf die Um-
weltauswirkungen am besten zu
erfolgen hat.

Eine weitere ökologische
Massnahme betrifft die Weiter-
verwendung des Schnees. Ge-
plant sind Rutschhügel an Schu-
len, Unterstützung des Gemein-
deskilifts, Natureisplätze sowie
eineLanglaufloipe inVaduz. (pd)

DieNLA-Träume sindgeplatzt
Volleyball Galina zieht seinNLA-Damenteam vomSpielbetrieb zurück.Man habe den
Entscheid schwerenHerzens getätigt und sei enttäuscht, heisst es von Seiten des Vereins.

Am 14. Oktober hätte der VBC
GalinaseinerstesMeisterschafts-
spiel der neuen NLA-Saison
gegendenVBCCheseauxaustra-
gen sollen. Daraus wird nichts
mehr. Durch den Wegfall des
letztjährigenHauptsponsors fehlt
Geld – 100000 Franken bei
einem Gesamtbudget von rund
480000 Franken – wie es in
einer Medienmitteilung heisst.
Darin erklärt Galina-Präsident
Philippe Schürmann: «Die Ent-
scheidung ist uns sehr schwerge-
fallen. SwissVolleyhat unsgebe-
ten, die Pressemitteilung noch
zurückzuhalten, um genügend
Zeit zu haben, die damit verbun-
denenUmstellungenvorzuberei-
ten.»

Weiter schreibt Schür-
mann: «Der Zuspruch für unser
Projekt inderRegionwarvonSei-
ten der Spielerinnen riesengross
undhatunsereErwartungenweit
übertroffen. Leider konnten ent-
gegen unserer Erwartungen im
Bereich des Sponsorings keine
zusätzlichen namhaften Erfolge
erzielt werden. Auch ein auf die
‹Region› abgestimmtes Modell
konnte keinen zählbaren Erfolg
fürdenFrauen-Spitzensport ver-
buchen.Letztlichhaben100000
Franken gefehlt. Ein oder zwei
Hauptsponsoren.»

EineeinmaligeChance
ist vertan

Schürmann führt weiter
aus: «Wir sind enttäuscht, denn

wir haben uns auf dieses NLA-
Projekt ausgerichtet. Diese Ent-
scheidung, diewir in Verantwor-
tung für unseren Verein jetzt als
Vorstand treffenmussten, ist uns
nicht leichtgefallen. Es war eine
einmalige Chance, in der NLA
eine jungeMannschaft zu entwi-
ckeln.EineeinmaligeChance für
den Club und auch das Damen-

Nationalteam.» Mit den enga-
giertenSpielerinnenwerdennun
einvernehmliche Lösungen ge-
sucht, heisst es weiter. Schür-
mann bedankt sich bei allen, die
am Projekt «Galina 2021», wel-
ches damit gescheitert ist, ge-
arbeitet haben.

Der Verein wird nun das Au-
genmerk auf das Erstliga-Team

richten. Schürmann spricht von
einem Neuaufbau – einem lang-
fristigen Aufbau des Volleyball-
sports in Liechtenstein. Damit
endetdasAbenteuerNLAfürden
VBC Galina bereits nach einem
Jahr.

Philipp Kolb
redaktion@wundo.ch

Alexander Ospelt (Präsident Liechtensteinischer Skiverband), Regierungschef-Stellvertreter Daniel Risch sowie Constantin Frommelt, Vertreter
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Galina spielte vergangene Saison noch in der höchsten Schweizer Liga, in der Nationalliga A – nun muss die
Mannschaft zurückgezogen werden. Bild: Archiv Daniel Ospelt

Lara Mechnig erreicht an EM
in Glasgow Top-Ten-Platz

Synchronschwimmen Die Flöserin zeigte imBewerb
«Solo Technical» eine starke Leistung undwirdNeunte.

Die junge Liechtensteinerin, die
beim SC Flös Buchs trainiert,
überzeugte vorgestern im Be-
werb «SoloTechnical»mit einer
starken Leistung und wurde am
Ende Neunte. Bereits am Sonn-
tag sorgte LaraMechnig das ers-
teMal für Aufsehen. Sie schaffte
als Zehnte den Sprung in den
«Solo Free»-Final.

Nachden starkenLeistungen
am Sonntag zeigte Mechnig auf,
dass ihre Form stimmt.Mechnig
stand im«SoloTechnical»-Final
imEinsatzundschafftedortdank
einer sensationellen Leistung

den Sprung unter die Top Ten.
Die junge Liechtensteinerin be-
kam für ihreKür 81,1587Punkte,
was in der Endabrechnung für
den sehr starken neunten Rang
reichte.

Mechnigs Klubkollegin beim
SC Flös Buchs, die Schweizerin
Vivienne Koch, zeigte ebenfalls
eineansprechendeLeistung, ver-
mochte aber nicht ganz mit der
Liechtensteinerin mitzuhalten
und klassierte sich mit 79,9221
Punkten auf dem elften Schluss-
rang.DenSiegholte sichdieRus-
sin Svetlana Kolesickenko. (rb)

Lara Mechnig wird EM-Neunte in Glasgow. Bild: Keystone


